
Stadt Billerbeck Billerbeck, 26. August 2020 
 

Sitzungsvorlage 
 

für den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss 
  
Datum: 03.09.2020 
 
für den Rat der Stadt 
  
Datum: 10.09.2020 
 
 
TOP: 1 öffentlich 
 
 
 

Betr.: Beantragung von Fördermitteln zur Modernisierung und Erweiterung des 
Freibades 
hier: Erweiterung Kinderbecken, Errichtung Sozialräume und 
Digitalisierung des Zugangs 

  

Bezug: Schul- und Sportausschuss vom 07.03.2019, TOP 3 ö.S., und vom 
18.08.2020, TOP 2 ö.S.  

 

Höhe der tatsächl./voraussichtlichen Kosten: 415.000,- € 

 

Finanzierung durch Mittel bei der HHSt.:  08030.09111000 
Über-/außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von Euro: 415.000,- € 
Finanzierungs-/Deckungsvorschlag: je nach Förderquote zwischen 65% und 100%
       

 

 Beschlussvorschlag:   Beschlussvorschlag für den Rat: 
 
1. Für die nachstehend aufgeführten Maßnahmen ist eine Förderung zu beantra-

gen: 
 I.  Erweiterung des Kinderbecken     238.000,- € 
  (vorläufige Schätzkosten, werden in der Sitzung ggfls. angepasst) 
 II.  Erweiterung der Sozialräume      107.000,- € 
 III.  Elektronisches Kassensystem mit Zugangskontrolle    70.000,- € 
 

2.  Die erforderlichen Haushaltsmittel werden außerplanmäßig im Jahr 2020 zur Ver-
fügung gestellt. 

3.  Im Falle der Fördermittelbewilligung werden die einzelnen Maßnahmen unmittel-
bar ausgeschrieben.  

 

Sachverhalt: 
 
Wie bereits im Schul- und Sportausschuss berichtet, sollen für die o.g. Maßnahmen 
Fördermittel beantragt werden. Der „Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten“ 
ist erst in der zweiten Julihälfte bekannt geworden. Es besteht noch einige Unsicher-
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heit welche Maßnahme Chancen auf eine Förderung haben. Der Zeitraum fiel zudem 
in die Ferienzeit, so dass die Beschaffung aller Plangrundlagen eine Herausforde-
rung darstellt. Um eine zügige Umsetzung gewährleisten zu können, sind schon rela-
tiv detaillierte Vorplanungen und Kostenermittlungen notwendig, die parallel zu den 
Sitzungen präzisiert wurden. 
Für die Erweiterung der Sozialräume ist schon ein Bauantrag gestellt worden, um 
dem Förderantrag bereits eine Baugenehmigung beifügen zu können.   
Die Kostenberechnung nach DIN 276 wurde bereits ermittelt und ist inkl. 19% mit 
107.000,- € unverändert eingeplant.  
 
Für die Digitalisierung des Kassensystems wurden, wie bereits berichtet, noch er-
gänzende Kostenermittlungen vorgenommen. So wurde das Angebot um ein Online 
Ticketing Modul ergänzt. So werden Online-Buchungen sowie weitere Online- Ser-
vices möglich. Im Ergebnis wird der Bürger z.B. auch sehen können wie viele Besu-
cher zurzeit im Freibad sind. Zudem sind die Kosten für den Tiefbau im Kassenbe-
reich mit 6.500,- € kalkuliert worden. Um eine denkmalgerechte Gestaltung zu ge-
währleisten, ist das Angebot zudem um eine farbliche Gestaltung des Automaten und 
des Drehkreuzes in himmelblau ergänzt worden. 
Insgesamt betragen die ermittelten Kosten mit 16% Mehrwertsteuer ca. 68.000,- €, 
mit 19% Mehrwertsteuer ca. 70.000,- €.  
 
Das Kinderplanschbecken für Kinder unter drei Jahren soll um ein Nichtschwimm-
erbecken erweitert werden, in dem Kinder schwimmen lernen können. Der im Haupt-
schwimmbecken abgetrennte Bereich mit einer Wassertiefe von 90 cm ist für Kinder 
unter sechs Jahren zu tief. Durch die hohe Überlaufrinne ist zudem ein direkter Kon-
takt nicht möglich und mit seiner Fallhöhe zum Sitzen zu gefährlich. Durch die Be-
ckenbreite von 12,50 m ist die Beckenaufsicht im Schwimmunterricht kaum zu leis-
ten.   
 
Das neue Becken soll angrenzend an das Planschbecken gebaut werden. Dieses 
liegt etwas separater am Spielbereich für Kleinkinder und ist daher von Jugendlichen 
und sonstigen Nutzern räumlich getrennt. Es hat eine Wassertiefe von 0,40 bis 0,80, 
die Wassertemperatur kann höher als im Hauptschwimmbecken eingestellt werden. 
Durch die kleineren Außenmaße des Beckens ist es leicht überschaubar und das 
Eingreifen in Notsituationen schnell möglich. Die Kinder haben eine sichere Stand-
höhe und ein Sitzen auf dem Beckenrand ist unproblematisch. 
 
Herr Storm von Büro Thalen wird in der Sitzung die Planung und die genauere Kos-
tenermittlung vorstellen. Die im Beschlussvorschlag formulierte Summe (einschl.  
19 % MWSt.) kann sich daher noch ändern.  
 
i. A.       
 
 
Michaela Besecke     Marion Dirks 
Stadtplanerin      Bürgermeisterin 
 
Anlagen: 
Nur im Ratsinfosystem: 
Lageplan 
Grundriss Sozialräume 
Erweiterung Kinderbecken Lageplan 
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